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Basisindikatoren und Zielwerte gemäß Anhang II Nr. 5 DVO (EU) 2017/892
	Allgemeine Ziele
	Indikator
	Definition (und Messung)
	Ausgangswert
Ø 2014 - 2016
	Zielgröße
Ende OP

	1
	Verbesserung der Wettbe​werbsfähigkeit
	Gesamtwert der vermarkteten Erzeugung
	Gesamtwert der vermarkteten Erzeugung der EO/VEO (EUR)
	     
	     

	2
	Verbesserung der Attraktivität 

der Mitgliedschaft in einer Erzeugerorganisation
	Anzahl Obst- und Gemüseerzeuger, die aktive Mitglieder der betreffenden EO/VEO sind
	Anzahl Obst- und Gemüseerzeuger, die aktive Mitglieder
 der betreffenden EO/VEO sind
	     
	     

	
	
	Gesamtanbaufläche für Obst und Gemüse, die von Mitgliedern der betreffenden EO/VEO kultiviert wird
	Gesamte Obst- und Gemüseanbaufläche, die von Mitgliedern der betreffenden EO/VEO kultiviert wird (ha)
	     
	     


Anforderung spezifische Ziele: 
Ausgangswerte und Zielgrößen für alle mit Maßnahmen belegten Spezifischen Ziele
	Spezifische Ziele
	Indikator
	Definition (und Messung)
	Ausgangswert
Ø 2014 - 2016
	Zielgröße
Ende OP

	1
	Förderung der Konzentration des Angebots
	Gesamtmenge der vermarkteten Erzeugung 
	Gesamtmenge der vermarkteten Erzeugung der EO/VEO (Tonnen)


	     
	     

	2
	Förderung der Vermarktung der Erzeugung der Mitglieder
	
	
	     
	     

	3
	Gewährleistung der Anpas​sung der Produktion an die Nachfrage unter Qualitäts- und Quantitätsgesichtspunk​ten
	
	Menge der vermarkteten Erzeugung, die die Anfor​derungen eines spezifischen „Qualitätssicherungs​systems“
 erfüllt, nach wichtigsten Arten von „Quali​tätssicherungssystemen“ (Tonnen)
	     
	     

	4
	Förderung des Handelswertes von Erzeugnissen
	Durchschnittlicher Einheitswert der vermarkteten Erzeugung
	Gesamtwert der vermarkteten Erzeugung / Gesamtmenge der vermarkteten Erzeugung (EUR/kg)
	     
	     

	5
	Wissensförderung und Verbesserung des menschlichen Potentials
	Anzahl Personen, die an Ausbildungstätigkeiten teilgenommen haben
	Anzahl Personen, die in den letzten drei Jahren eine Ausbildungstätigkeit/ein Ausbildungsprogramm absolviert haben (Anzahl)
	     
	     

	
	
	Anzahl Betriebe, die Beratungsdienste in Anspruch nehmen
	Anzahl der Betriebe (Mitglieder der EO/VEO), die Beratungsdienste in Anspruch nehmen (Anzahl)
	     
	     


	Spezifisches Ziel Umwelt
	Indikator
	Definition (und Messung)
	Ausgangswert

Ø 2014 - 2016
	Zielgröße

Ende OP

	7
	Beitrag zum Bodenschutz
	Durch Bodenerosion gefährdete Fläche, auf der Erosionsschutz​maßnahmen durchgeführt werden
	Durch Bodenerosion gefährdete Obst- und Gemüseanbaufläche
, auf der Erosions​schutzmaßnahmen durchgeführt werden (ha)
	     
	     

	
	Beitrag zur Erhaltung und Verbesserung der Wasserqualität
	Fläche mit geringerem/ rationellerem Düngemitteleinsatz
	Obst- und Gemüseanbaufläche mit geringerem/ rationellerem Düngemitteleinsatz (ha)
	     
	     

	
	Beitrag zur nachhaltigen Nutzung von Wasserressourcen
	Fläche mit Wassereinsparungsmaßnahmen
	Obst- und Gemüseanbaufläche mit Wassereinsparungsmaßnahmen (ha)
	     
	     

	
	Beitrag zum Schutz von Lebensräumen und biologischer Vielfalt und zur Landschaftspflege
	Ökologischer/biologischer Landbau
	Ökologisch bewirtschaftete Obst- und/oder Gemüseanbaufläche (ha)
	     
	     

	
	
	Integrierter Landbau
	Integriert bewirtschaftete Obst- und/oder Gemüseanbaufläche (ha)
	     
	     

	
	
	Sonstige Aktionen zur Verbesserung des Schutzes von Lebensräumen und biologischer Vielfalt und zur Landschaftspflege
	Fläche, auf der andere Aktionen zur Verbesserung des Schutzes von Lebensräumen und der biologischen Vielfalt und zur Landschaftspflege durchgeführt werden (ha) 
	     
	     

	
	Beitrag zum Klimaschutz
	Treibhauswärme - Energieeffizienz
	Geschätzter jährlicher Energieverbrauch für die Erzeugung von Treibhauswärme, nach Energiequellen 
(Tonnen/Liter/m3/kWh je Tonne vermarkteter Erzeugung)
	     
	     

	
	Reduzierung des Abfallvolumens
	Menge oder Volumen der Abfälle
	Tonnen/Liter/m3
	     
	     


� Aktive Mitglieder sind Mitglieder, die die EO/ VEO mit Erzeugnissen beliefern


� "Qualitäts"-Anforderungen in diesem Zusammenhang sind als eine Reihe präziser Verpflichtungen in Bezug auf die Produktionsmethoden zu verstehen, a) deren Einhaltung von einer unabhängigen Kontrollstelle überprüft wird, und b) die ein Endprodukt gewährleisten, dessen Qualität i) in Bezug auf Gesundheits-, Pflanzengesundheits- und Umweltnormen weit über die gängigen Handelsnormen hinausgeht, und ii) den gegenwärtigen und absehbaren Absatzmöglichkeiten gerecht wird. Die wichtigsten Arten von "Qualitätssicherungssystemen" sollten Folgendes abdecken: a) den zertifizierten ökologischen Landbau; b) geschützte geografische Angaben und geschützte Ursprungsbezeichnungen, c) den zertifizierten integrierten Landbau, d) private zertifizierte Qualitätssicherungssysteme.


� Als "bodenerosionsgefährdet" gelten Parzellen in Hanglage mit einer Neigung von über 10 %, und zwar unabhängig davon, ob Maßnahmen zum Erosionsschutz (z. B. Bodenbegrünung, Fruchtfolge usw.) getroffen wurden oder nicht. Liegen die betreffenden Informationen nicht vor, kann der Mitgliedstaat stattdessen die folgende Definition verwenden: Als "bodenerosionsgefährdet" gelten Parzellen mit einem absehbaren über die Rate der natürlichen Bodenbildung hinausgehenden Bodenverlust, und zwar unabhängig davon, ob Maßnahmen zum Erosionsschutz (z. B. Bodenbegrünung, Fruchtfolge usw.) getroffen wurden oder nicht.
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